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Lichtverschmutzung

Die heutige Filtertechnik ist die Grundlage der digitalen Fotografie, ohne die wir heute auch mit Farbkameras nur s/w-

Bilder machen würden. Denn bei Farbkameras sitzt vor dem Fotosensor die sog. Bayer-Matrix, die sich zu 50% aus Grün

und jeweils 25% aus Rot und Blau zusammensetzt. Um die zunehmende Lichtverschmutzung zu kompensieren oder

Falschfarbenaufnahmen mittels Hubble-Palette aufnehmen zu können, werden in der Astrofotografie zusätzlich oftmals

gerne Filter vor die CCD-/CMOS-Kamera gesetzt. Dafür wurden bisher meistens Monochrom-Kameras verwendet, da

diese keine Bayer-Matrix besitzen und dadurch jeder Pixel die größtmögliche Empfindlichkeit hat. Nachteilig ist aber,

dass das gleiche Himmelsobjekt mehrfach aufgenommen werden muss. Spielt dabei das Wetter nicht mit, fehlt der Auf-

nahme beispielsweise die Farbinformation. Aufgrund der Weiterentwicklung der Farbkameras und der Nutzung als sog.

One Shot Camera (OSC) für eine Aufnahme, sind diese inzwischen ebenfalls sehr beliebt in der Astrofotografie. Auch hier

kann man zusätzliche Filtertechnik verwenden. Wie gut dies inzwischen geht und welche Möglichkeiten es gibt, soll die-

ser Artikel aufzeigen.
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Abb. 1:
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Filtertechnik und Bayer-Matrix

Abb. 2:
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Bildergebnisse mit Hα und RGB
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Abb. 3:
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Duofilter-Technik
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Abb. 4:
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Bildergebnisse mit dem Duofilter
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Abb. 6:
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Abb. 8:
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Fazit
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